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Arne Lüker im Glück: Fünf lernintensive Jahre an der
renommierten Cranfield-Universität in England hat

er mit Erfolg abgeschlossen. Jetzt hat er seine
Promotionsurkunde entgegen genommen.

In England den Doktortitel abgeholt
Vierte Folge der Lissabon-Kolumne: Hüllhorster Arne Lüker ist zur Stippvisite an seiner alten Universität 

B e d f o r d s h i r e /
H ü l l h o r s t  (WB). Dieses Mal
geht es ausnahmsweise nicht
um mein Leben in Lissabon.
Um meine Promotionsurkunde
entgegen zu nehmen, reiste
ich nach England.

Wir befinden uns an der Cran-
field University, Bedfordshire.
Cranfield gehört zu Milton Keynes,
einer Stadt, die man eigentlich
gleich wieder vergessen kann. Die
meisten Briten tun das auch,
sobald sie diese Stadt mit dem
Auto auf der M1 passiert haben.

Außer des bis vor einigen Jah-
ren größten, komplett
überdachten Ein-
kaufszentrums Eng-
lands, einer schwin-
delerregenden Anrei-
hung dreispuriger
Kreisverkehre, einer
Indoor-Skipiste und
des hirnrissig großen
Fußballstadions des
Zweitligisten Milton
Keynes Dons hat die-
se Stadt eher wenig
zu bieten.

Nach dem Krieg
zog Ruhe in diese
Gegend ein. Man
fragte sich allerdings,
was man mit der al-
ten Airforce-Basis an-
stellen sollte. Vor 40
Jahren gründete man
dann die Cranfield
University. Trotz eini-
ger moderner Gebäu-
de, nennenswert wä-
re da vor allen Din-
gen die Bibliothek des
Stararchitekten Nor-
man Foster, vermit-
telt dieses Gelände
immer noch Militär-
charakter, aber auf
eine nette Art. Man
ist eine Familie, zu-
sammengekommen,
um zu studieren, zu
lehren und um einige
Pints (Bier) in den
zwei Pubs innerhalb
der Universität zu
leeren. Es entwickelte
sich eine renommier-
te Universität, die
heute zu den drei
besten Englands zählt.

Das Flugfeld der Cranfield-Uni-
versity ist übrigens das betrieb-
samste im Land und zieht, dank
seiner Nähe zu Milton Keynes und
dessen riesigen Fußballstadions,
das oft als Rockpalast benutzt
wird, Popgrößen wie Pink, Shakira

oder Robbie Williams an. Die
können auch gleich in einem der
Hotels der Universität nächtigen
und genehmigen sich hin und
wieder einen Pint im Social Club,
dem besten Pub der Universität.
Ich stand einmal ziemlich verblüfft
neben Pink an der Theke. Sie ist
recht sympathisch. Aber das ist
eine andere Geschichte.

Nun war ich also an der Reihe.
Zum ersten Mal in meinem Leben
trug ich Anzug und Krawatte.
Darüber trug ich einen schwarzen
Talar mit pinker Schärpe und den
Doktorhut mit der goldenen Kor-
del. Mir kamen die Worte einer
Ex-Kollegin ins Gedächtnis: »Wenn
du über die Stufen stolperst, wird

es gleich bei Youtube
erscheinen.« Die
ganze Zeremonie
wurde live im Inter-
net übertragen.

Ich schluckte mein
Kaugummi herunter,
als der Marschall
meinen Namen aus-
rief, und fokussierte
die vier Stufen hi-
nauf zum Podium.
Welcher Knopf des
Anzugs gehörte ei-
gentlich geschlossen,
überlegte ich, wäh-
rend ich konzentriert
die Stufen erklomm.

Geschafft, seufzte
ich innerlich, und
sah mich lächelnd
um. Ich würde nicht
bei Youtube auftau-
chen. Ich sah meine
Eltern am anderen
Ende des Saales,
doch ich musste
mich auf meine
nächste Aufgabe
konzentrieren: der
Baroness Barbara
Young of Old Scone,
der neuen Repräsen-
tantin der Universi-
tät, die Hand schüt-
teln. Was sie zu mir
sagte, weiß ich nicht
mehr, ich wollte ein-
fach nur wieder zu-
rück auf meinen
Stuhl.

Schließlich ging
ich den langen Gang
zur Zertifikatsüber-
gabe entlang und un-

terdrückte mein breites Lächeln,
als ich zum wiederholten Male
fremde Hände schüttelte.

Mit meiner Urkunde in der Hand
erreichte ich endlich wieder mei-
nen Platz. Der Rest der Zeremonie
zog an mir einfach so vorbei. Ich
klatschte dann und wann und

stand auf, als die englische Natio-
nalhymne ertönte.

Endlich wieder frische Luft. Die
dreistündige Zeremonie war vor-
bei, ich stand inmitten von Talaren
vor der Sporthalle, zündete mir
eine Zigarette an und suchte nach
meinen Eltern und meinem Dok-

torvater Paul Kirby.
Ich schaute mich um und grins-

te. Ich hatte es geschafft, ich
brauchte mich nicht mehr zu
verstecken – ich war ab heute ein
Doktor der Nanotechnologie und
Materialwissenschaften. Endlich
sah ich meine Eltern und warf die

Zigarette weg, rannte glücklich auf
sie zu.

Dann erblickte ich auch Paul
Kirby. Wir grinsten uns an und
umarmten uns erleichtert. Schul-
terklopfen, fast väterlich. Fünf
Jahre meines Lebens waren er-
folgreich beendet.

ZZur Serieur Serie

Der promovierte Physi-
ker Arne Lüker kommt
gebürtig aus Holsen und
arbeitet seit Januar an
der technischen Universi-
tät Lissabon an einem
Forschungsprojekt mit.
Für die LÜBBECKER
KREISZEITUNG erzählt
er von seinen Erlebnis-
sen in Portugal. Drei Fol-
gen sind bereits erschie-
nen: Am 19. Februar
ging es um eine Begeg-
nung mit einer nicht ganz
ehrlichen Touristin, am
27. März um die Start-
schwierigkeiten in einem
fremden Land und am 9.
Juni um den Besuch ei-
nes nuklearen Instituts
und die Schönheit der
Küstenregion.

Ob leckeres Eis, frisches Brot oder knusprige
Brötchen – die neue Filiale hat viel zu bieten. Auf
große Resonanz freuen sich (von links) die Mitarbei-

terinnen Julia Becker und Irina Born sowie Ina Krüger,
zuständig für die Betreuung der Filialen, und
Geschäftsführer Karsten Krüger. Foto: Kröger

Heiß und kalt genießen
Karlchens Backstube hat neue Filiale in Hüllhorst – auch sonntags geöffnet

H ü l l h o r s t  (WB). Beson-
dere Spezialitäten genießen –
heiß aus dem Ofen oder kalt
aus der Kühltheke – das kann
der Kunde bei Karlchens Back-
stube in der Hauptstraße 29.
Hier hat die traditionsreiche
Handwerksbäckerei aus Löhne
eine neue Filiale eröffnet.

Dabei lässt das bereits in dritter
Generation familiengeführte Un-
ternehmen keine kulinarischen
Wünsche offen. Neben ofenfri-
schen, knusprigen Backwaren gibt
es auch hausgemachte Eis-Spezia-
litäten. Vom Kinderbecher über
Bananensplit bis zum individuel-
len Eisbecher ganz nach Ge-
schmack findet jeder seine persön-
liche Abkühlung. 

Das Thema »Frische« wird da-
bei von den Löhnern groß ge-
schrieben. So kommen die hausge-
machten Brötchen alle 30 Minuten
knusprig frisch aus dem Laden-
backofen. Zudem werden sie in
der neuen Filiale traditionell in
einem Steinofen gebacken. »So
bekommen die Brötchen eine
knusprigere und dickere Kruste,
die einen wichtigen Geschmacks-
träger darstellt«, erklärt Simone
Böhne, die zusammen mit ihrem
Bruder Karsten Krüger das Famili-
enunternehmen leitet. 

Neben fruchtigen Eisspezialitä-
ten und duftenden Brötchen gibt
es natürlich noch mehr für den

Gaumen zu entdecken. Am Mor-
gen werden die Gäste mit einem
umfangreichen Frühstücks-Ange-
bot verwöhnt, am Mittag mit
leckeren Snacks und am Nachmit-
tag locken köstliche Kaffee-Spezia-
litäten und die ofenwarme Ku-
chen-Vielfalt. Wie die Brote nach

altbewährtem Rezept gebacken.
Verwendet werden nur ausgesuch-
te natürliche Rohstoffe und Zuta-
ten und keine chemischen Konser-
vierungsstoffe.

Karlchens Backstube lädt ein,
den ganzen Tag im Café-Bereich
oder auf der sonnigen Terrasse zu

verweilen und zu genießen. Für
alle Hüllhorster, die es eilig haben,
gibt es auch alles zum Mitnehmen.
Und das Schönste für ein Genie-
ßer-Wochenende: Die Filiale hat
nicht nur Montag bis Samstag von
6 bis 18 Uhr, sondern auch am
Sonntag von 7 bis 17 Uhr geöffnet.

Frauenhilfe 
macht Kaffeefahrt

Oberbauerschaft (WB). Die Mit-
glieder der Frauenhilfe Oberbau-
erschaft der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde unterneh-
men am Mittwoch, 11. August,
eine Kaffeefahrt nach Bad Rothen-
felde in Niedersachsen. Der Bus
fährt um 14 Uhr von der Kirche
Oberbauerschaft und allen be-
kannten Haltestellen aus los. An-
meldungen für die Veranstaltung
nimmt Margret Meyer zu Allendorf
unter der Telefonnummer
0 57 41 / 73 39 entgegen. 

KKinosinos

Lübbecke - Bürgerpark. Kino 1.
»Eclipse – Biss zum Abendrot« 17
und 20 Uhr. KKino 2. »Vincent will
Meer« 20.30 Uhr.
Espelkamp - Elite. »Sex and the
City 2« 20 Uhr.
Kinocenter Rahden. »Eclipse –
Biss zum Abendrot« 15.10, 17.45,
20.15 Uhr. »Marmaduke« 15.15
und 17.15 Uhr. »Predators« 21.05
Uhr. »Für immer Shrek« 15, 17,
19 Uhr. »Mit dir an meiner Seite«
19.05 Uhr. »Hanni und Nanni«
15.05 und 17.05 Uhr. »Prince of
Persia, der Sand der Zeit« 15.20
Uhr. »Robin Hood« 20.05 Uhr.
Filmkunstkino »Giulias Ver-
schwinden« 17.30 und 20 Uhr.
Preview »Knight and day« 21 Uhr.
Lemförde-Quernheim Lichtburg.
»Marmaduke« 15.30 Uhr. »Für
immer Shrek« 20 Uhr. »Eclipse –
Twilight 3« 20 Uhr.
Bad Essen. »Ecplise – Twilight 3«
20 Uhr.

TTageskalenderageskalender

Schnathorst
Offene Kirche von 17 bis 18 Uhr in
Schnathorst.

Bröderhausen
Ortsteiltreffen ab 19 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus Bröderhausen.

Agentur bietet
neues Magazin

Minden-Lübbecke (WB). Durch
innovative Ideen und Flexibilität
behaupten sie sich auf dem Markt
– trotz Krise, Fachkräftebedarf
und Strukturwandel. Informatio-
nen und Geschichten rund um den
Arbeitsmarkt, zu Hintergründen
und Akteuren gibt es ab sofort in
»Faktor A«, dem neuen Arbeitge-
bermagazin der Bundesagentur
für Arbeit. Die erste Ausgabe ist
mit dem Schwerpunkt »Ausbil-
dung« an den Start gegangen.
Faktor A verrät, was Unterneh-
men sich einfallen lassen, um
motivierte Mitarbeiter zu gewin-
nen. Faktor A gibt es als E-Journal
und als Printausgabe.

@ faktor-a.arbeitsagentur.de

Jetzt bei der
Polizei bewerben
Kreis Minden-Lübbecke (WB).

Seit dem 1. Juli ist es möglich, sich
bei der Polizei NRW für das Jahr
2011 zu bewerben. Allen Bewer-
bern, die sich für den Beruf des
Polizeikommissars interessieren,
steht dann das Online-Portal für
die nächsten vier Monate offen.
Über die genauen Voraussetzun-
gen, den Ablauf der Bewerbung,
das Auswahlverfahren und weite-
re Fragen rund um den Beruf
können sich Interessierte bei der
Einstellungsberatung der Polizei
Minden-Lübbecke informieren.
Für einen persönlichen Beratungs-
termin steht Andrea Weber vor-
mittags unter Telefon 05 71 /
88 66 13 03 zur Verfügung.

Kindergeld für 
Schulabgänger

Kreis Minden-Lübbecke (WB).
Um weiterhin Kindergeld für seine
volljährigen Kinder zu erhalten,
gibt die örtliche Familienkasse
Informationen. Bis zum 25. Le-
bensjahr besteht Anspruch auf
Kindergeld, wenn innerhalb von
vier Monaten nach Schulende eine
Ausbildung, ein Studium oder ein
freiwilliges soziales oder ökologi-
sches Jahr begonnen wird. Die
Einkommensgrenze des Kindes
darf 8004 Euro im Jahr nicht
überschreiten. Kindergeld wird bis
zum 21. Lebensjahr gezahlt, wenn
das Kind arbeitssuchend gemeldet
ist. Informationen unter der Tele-
fonnummer 0 18 01 / 54 63 37. 

@ www.familienkasse.de 

Musicalnacht 
an der Windmühle

Petershagen (WB). Das Ensemb-
le »Musical Moments« entführt die
Besucher in die Welt des Musicals.
Mit Leidenschaft und Liebe zu
Gesang, Tanz und Theater präsen-
tieren die Mitglieder die bekann-
testen und spektakulärsten Hits in
ihrer eigenen und besonderen
Interpretation. Zur Musicalnacht
wird für Samstag, 24. Juli, ab 20
Uhr zur Windmühle Großenheerse
eingeladen. Vorverkauf unter Tele-
fon 0 57 65 / 73 30.


